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Projekthintergründe 
Rote Liste:  
Rückgang der Population seit den 
80er Jahren um ca. 75% in NRW. 
 
Ursachen für den Rückgang: 
 
•   Flächenverbrauch 
 

•   Zerschneidung 
 

•   zunehmend dichtere Bestände 
 

•   verstärkter Anbau von WG 
 

•   verringerte Fruchtfolge 
 

•   größere Bewirtschaftungseinheiten 
 

•   verringertes Nahrungsangebot 
Bild: Mathias Schäf 



Projektansatz 
Feldlerchenfenster 

• Anlage von sog. Fehlstellen bei der Einsaat durch das Anheben der 
Saatmaschine 

• Nach der Aussaat ist die Anlage durch z.B. Grubbern möglich 
• Größe der Lerchenfenster mindestens 20m² 
• Feldlerchen nutzen Fenster als Anflugschneise und zur 

Nahrungssuche 
• Nester werden im umliegenden Getreide angelegt 

 
 
 

Ziel: Lebensraum der 
     Feldlerchen aufwerten 



Rahmenbedingungen 

• Förderkulisse fast ganz NRW  
• 10 € pro Fenster 
• 2-10 Fenster pro Hektar 
• Min. 4 Fenster pro Betrieb  
• Max. 50 Fenster pro Betrieb 
• Maximale Fördersumme 500 € 
• Gefördert mit Mitteln des 

 
 

 

• In Kooperation mit  

http://www.munlv.nrw.de/


Antragstellung 

Antragsfristen: 
 
• im Winter bis zum  
01. November 
  
• im Frühjahr bis zum 
01. April 



Antragstellung 

! 

De-minimis-Beihilfen 
müssen von 
Landwirten beachtet 
werden. 



Antragstellung 

Verbot der 
Doppelförderung 
muss beachtet 
werden. 



Projekt in Zahlen (Rheinland) 

Start im Mai 2009 
 
1. Projektjahr 2009:  2895 Lerchenfenster  
    79 Landwirte 
 
2. Projektjahr 2010:  3682 Lerchenfenster  
    93 Landwirte 
 
Änderungen der Abstandsregelungen 
 
3. Projektjahr 2011:  1496 Lerchenfenster 
    74 Landwirte 
 
4. Projektjahr 2012:  1147 Lerchenfenster 
    28 Landwirte 



  Änderungen während der 
Projektlaufzeit 

Neue Abstandsregelungen seit Herbst 2011 gültig 

•Außerdem keine Fenster mehr in Wintergerste, da Erntezeitpunkt zu 
früh (Nestverluste) 
 

  

ALT NEU 



Umfrage Landwirte 

• Umfrage aus dem 
Frühjahr 2011 

• 7 Fragen zum 
Projekt 

• 37 Landwirte haben 
teilgenommen 
 
 



Umfrageergebnisse (Auszüge) 

• einfach und leicht 
umzusetzendes Projekt 

• Feldlerchen werden vermehrt 
gesichtet 

• Fenster werden gut 
angenommen 

• auch andere Tiere wie Rebhuhn, 
Fasan und Hase wurden 
gesichtet 

• Verwaltungsaufwand ist 
vertretbar 
 



Monitoringergebnisse 
Grossbritannien Bundesweit (NABU und DBV) 

• höhere Revierdichte  
(Juni-Juli) 
 

• höhere Nestdichte  
(Juni-Juli) u. Gelegegröße 
 

• mehr Nahrungsflüge in 
Nestnähe (Juni-Juli) 
 

• mehr Bruterfolge pro 
Brutversuch und pro 10 ha 
 
→ als Folge der positiven 
Ergebnisse in das 
Agrarumweltprogramm 
aufgenommen 

• höhere Revierdichte (Mai) 
  
• höhere Individuendichte 
(Mai/Juni) 
 
→Landwirte sind durchaus 
ohne Förderung bereit, sich an 
freiwilligen kooperativen 
Naturschutzmaßnahmen zu 
beteiligen 

alle Ergebnisse im Vergleich zu den 
Kontrollflächen! 



Monitoringergebnisse 

Nordrhein-Westfalen 
 

 
• höhere Gesamtdichte 
 

                vor allem in der späteren  
                 Brutsaison 

• höhere Siedlungsdichte 
 

 → Auswahl geeigneterer Flächen  

Leider keine weiteren Monitoringuntersuchungen um Effizienz 
der Änderungen hinsichtlich Flächenauswahl und 
Abstandsregelungen zu belegen.     



• Extensiver Ackerbau und Ackerrandstreifen 
• Anlage und Pflege von Blühstreifen/-feldern und Brachen 
• Verkleinerung der Schläge und Vergrößerung der Sortenvielfalt an 

Feldfrüchten  
• Erhalt von Stoppelfeldern 
• Streifenförmiger Ernteverzicht von Getreide 
• Erhalt von wassergebundenen Graswegen und Wegrainen 
• Erhalt und Neuanlage von Extensiv-Grünland 

 

Weitere Lebensraumaufwertung 
durch… 



Weitere Lebensraumaufwertung 
durch… 



Erfolge nicht nur für die Feldlerche 

Landwirte spenden 
3000 € an Kinderhospiz 

weitere Spenden für 2013 angekündigt 



Ausblick 

• wir führen das Projekt gerne weiter 
• allerdings sollten finanzielle Mittel für Flächenauswahl 

und für ggf. stichprobenartige Kontrollen zur Verfügung 
gestellt werden 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Fragen… 
    
  …Diskussion 
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